Fragenkatalog
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (Stand März 2012)
1. Sprechen Sie neben der/den angegebenen Sprache(n) noch weitere Dialekte?

2. Besitzen oder besaßen Sie noch weitere Staatsangehörigkeiten?

3. Gehören Sie zu einem bestimmten Stamm/ einer bestimmten Volksgruppe?

4. Können Sie mir Personalpapiere z.B. einen Pass, Passersatz oder Personalausweis vorlegen?

5. Haben Sie in Ihrem Heimatland Personalpapiere wie. Z.B. einen Pass, Passersatz oder Personalausweis besessen?
Wenn ja: Wann und von welcher Behörde wurde Ihnen ihr Reisepass ausgestellt?

6. Aus welchen Gründen können Sie keine Personalpapiere vorlegen?
7. Können Sie mir sonstige Dokumente (z.B. Zeugnisse, Geburtsurkunde, Wehrpass, Führerschein) über ihre Person vorlegen?
8. Haben oder hatten Sie ein Aufenthaltsdokument/Visum für die Bundesrepublik Deutschland oder ein anderes Land? Wenn ja: Von welcher ausländischen Vertretung wurde das Visum wann ausgestellt und wie lange war es gültig?

9. Nennen Sie mir bitte Ihre letzte offizielle Anschrift im Heimatland! Haben Sie sich dort bis zur Ausreise aufgehalten? Wenn Nein, wo?
10. Nennen Sie bitte Familiennamen, ggf. Geburtsnamen, Vornamen, Geburtsdatum und –ort ihres Ehepartners sowie Datum und Ort der Eheschließung!

11. Wie lautet dessen Anschrift (falls er sich nicht mehr im Heimatland aufhält, bitte die letzte Adresse dort und die aktuelle angeben)? 

12. Haben Sie Kinder neben den Kindern für die Sie ebenfalls Asyl beantragten, noch weitere Kinder? Können Sie mir Nachweise vorlegen oder nachreichen?

13. Wie lauten deren Anschriften (falls sich Kinder nicht mehr im Heimatland aufhalten, bitte die letzte Adresse dort und die aktuelle angeben)? Können Sie mir Nachweise vorlegen oder nachreichen?

14. Nennen Sie mir bitte Namen, Vornamen und Anschrift Ihrer Eltern!
15. Haben Sie Geschwister, Großeltern, Onkel oder Tante(n), die außerhalb ihres Heimatlandes leben? Wenn ja, wo?
16. Leben noch weitere Verwandte im Heimatland?
17. Wie lauten die Personalien Ihres Großvaters väterlicherseits?
18. Welche Schule(n)/Universität(en) haben Sie besucht?

19. Welchen Beruf haben Sie erlernt? Bei welchem Arbeitgeber haben Sie zuletzt gearbeitet? Hatten Sie ein eigenes Geschäft?

20. Haben Sie Wehrdienst geleistet?

21. Waren Sie schon früher einmal in der Bundesrepublik Deutschland?

22. Haben Sie bereits in einem anderen Staat Asyl oder die Anerkennung als Flüchtling beantragt oder zuerkannt bekommen? Sind Sie in einem anderen Mitgliedsstaat erkennungsdienstlich behandelt worden, d.h. wurden Ihnen Fingerabdrücke genommen oder wurden Sie fotografiert?

Sollte das Bundesamt Hinweise wie beispielsweise Fingerabdrücke haben, dass Sie in einem anderen europäischen Land einen Asylantrag gestellt haben, oder Fingerabdrücke hinterlassen haben, dann kommen die folgenden Fragen:
22a.
Nach meinen Informationen haben Sie am _____ in _______ einen Asylantrag gestellt. Was sagen Sie dazu? 

22b. 
Gibt es Gründe, die gegen die Prüfung einer Überstellung in ein anderes europäisches Land und eine dortige Prüfung des Asylantrages sprechen?
Hinweis: An diesem Punkt kann es passieren, dass die Anhörung beendet wird und das Bundesamt zunächst prüft, ob Deutschland oder ein anderes europäisches Land für das Asylverfahren zuständig ist. 

Falls dies aber nicht der Fall sein sollte werden die folgenden Fragen gestellt: 
23. Wurde für einen Familienangehörigen in einem anderen Staat der Flüchtlingsstatus beantragt oder zuerkannt und hat dieser dort seinen legalen Wohnsitz?
24. Haben Sie Einwände dagegen, dass Ihr Asylantrag in diesem Staat geprüft wird?

25. Bitte schildern Sie mir, über welches Land Sie nach Deutschland eingereist sind! Zu welchem Datum ist die Einreise nach Deutschland erfolgt? Welche Verkehrsmittel haben Sie dazu benutzt? 

Nach diesen Fragen werden Sie aufgefordert ihr Verfolgungsschicksal und die Gründe für die Asylantragsstellung ausführlich darzulegen. 
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